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1 Einleitung
Jedes Unternehmen hat eine gesellschaftliche Verantwortung, darunter versteht man soziale, ökologische und ökonomische Beiträge eines Unternehmens auf freiwilliger Basis, die über die Einhaltung gesetzlicher Bestimmungen hinausgehen.
Um einerseits der gesetzlichen und anderseits einer freiwilligen Verantwortung gerecht zu werden, werden zunehmend (über-)regionale Ressourcen systematisch genutzt.
Die regionale Vernetzung unterstützt und fördert die intensive Zusammenarbeit zwischen kooperieren Diensten, Projekten, Behörden oder untereinander bekannten Personengruppen innerhalb der Region, nutzt alle regionalen Ressourcen, die schon da sind, bindet Partner aus verschiedenen Branchen ein und stellt eine übergreifende Professionalität sicher.
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Unternehmensbeschreibung
2.1 Der LVR

Die LVR-Klinik Bedburg-Hau gehört zum Klinikverbund des Landschaftsverband Rheinland (LVR) und ist somit auch Teil eines regionalen Verbundes im Rheinland.
Der LVR erfüllt rheinlandweit Aufgaben in der Behinderten- und Jugendhilfe, in der Psychiatrie und der Kultur. Er ist der größte Leistungsträger für Menschen mit Behinderungen in Deutschland, betreibt 41 Förderschulen, zehn Kliniken und drei Netze Heilpädagogischer Hilfen sowie elf Museen und vielfältige Kultureinrichtungen. Er engagiert sich für eine inklusive Gesellschaft in allen Lebensbereichen. 

Der LVR betreibt neun psychiatrische Kliniken und eine orthopädische Klinik mit insgesamt 6.000 stationären und tagesklinischen Behandlungs- und Betreuungsplätzen. Etwa 60.000 Patientinnen und Patienten lassen sich dort jährlich behandeln. 

Die Behandlungsangebote der LVR-Kliniken richten sich an psychisch und neurologisch kranke Erwachsene, Jugendliche und Kinder. Behandelt werden unterschiedliche psychische Erkrankungen: Psychosen, Ängste, Depressionen, Suchterkrankungen oder Demenzerkrankungen und das gesamte Spektrum neurologischer Erkrankungen..

Psychiatrische Krankenhausbehandlung findet nicht nur stationär statt, jeder siebte Behandlungsplatz befindet sich in einer Tagesklinik. Der weitere Ausbau von Tageskliniken ist geplant. Auch ambulante Behandlung gehört zu den Angeboten der LVR-Kliniken.

2.2 Die LVR Klinik Bedburg-Hau
Die LVR-Klinik Bedburg-Hau stellt auch heute eine der größten Einrichtungen in Nordrhein-Westfalen zur Behandlung, Betreuung und Pflege psychisch und neurologisch erkrankter Menschen dar. Die Einrichtung verfügt (Stand Ende 2010) über ca. 980 Betten und beschäftigt über 1.600 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Damit gehört die LVR-Klinik Bedburg-Hau zu den größten Arbeitgebern in der Region.

Die Einrichtung liegt in der zum Kreis Kleve gehörenden Gemeinde Bedburg-Hau im Ortsteil Hau und stellt für rund 270.000 Einwohner des Kreises Kleve
(mit Ausnahme der Städte Kalkar und Rees) die Akutpsychiatrische Versorgung im Gebiet der Erwachsenenpsychiatrie und –psychotherapie sicher. 

Die neurologische Versorgung steht vorwiegend den Einwohneren des nördlichen Teils des Kreises Kleve aber auch überregional zur Verfügung. Das Pflichtversorgungsgebiet der Kinder- und Jugendpsychiatrie umfasst die Kreise Kleve und Wesel. Damit ist die Abteilung der KJPP für rund 780.000 Einwohner zuständig.
Die LVR-Klinik Bedburg-Hau besteht aus verschiedenen Bereichen für eine stationäre, teilstationäre und ambulante Behandlung von Patientinnen/Patienten und Bewohnerinnen/Bewohnern mit den unterschiedlichsten Krankheitsbildern. 
Die Einrichtung gliedert sich  in folgende Betriebsbereiche: 

Krankenhausbereich 
· Allgemeine Psychiatrie 1 

· Allgemeine Psychiatrie 2 mit Schwerpunkt Abhängigkeitserkrankungen 

· Allgemeine Psychiatrie 3 mit Schwerpunkt Gerontopsychiatrie 

· Neurologie und Klinische Neurophysiologie
· Kinder- und Jugendpsychiatrie
Forensische Psychiatrie  mit vier Abteilungen
Bereich Soziale Rehabilitation
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Das Versorgungsgebiet der Einrichtung ist ländlich geprägt ohne starke Industriebetriebe und durch relativ große Entfernungen zwischen den einzelnen Städten und Gemeinden des Kreises. 

Insbesondere durch die ungünstig lange Nord-Süd-Achse des Versorgungsgebietes und durch die Nähe der drei anderen psychiatrischen Einrichtungen in Kalkar, Rheinberg und Dinslaken ist die Einrichtung einem erheblichen Wettbewerbsdruck ausgesetzt.
So hat die LVR-Klinik Bedburg-Hau frühzeitig im Zuge der Dezentralisierung der stationären, teilstationären und ambulanten Behandlungsangebote und Aufbau der wohnortnahen  Versorgungstrukturen, insbesondere entlang der Nord-Süd-Achse,  die kommunale und (über-)regionale Vernetzung auf der fachlichen, wirtschaftlichen und gesellschaftspolitischen Ebene auf- und ausgebaut. 
Im Rahmen des Klinikverbundes des Landschaftsverbandes Rheinland bestehen zahlreiche Vernetzungen, partnerschaftliche Zusammenarbeiten und Austauschgremien die hier im Einzelnen nicht aufgeführt sind.

Im weiteren werden hier (über-) regionale die Kooperationen/Vernetzungen aufgeführt die speziell von der LVR-Klinik Bedburg-Hau geführt werden.
Siehe dazu die beigefügte Liste Übersicht Kooperationen-Vernetzungen LVR-Klinik. Die Liste ist in folgende Themenbereiche unterteilt:

A
Themenbereich Aus-, Fort- und Weiterbildung

B
Themenbereich Patientenversorgung
C
Themenbereich Partnerschaftliche Kontakte (national/international)
D
Themenbereich Gesundheitsmangement für Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

E
Allgemein

3.1 Regionale Vernetzung Aus-, Fort- und Weiterbildung
Als größter Arbeitgeber in der Region hat die die LVR-Klinik Bedburg-Hau im Rahmen ihres Bildungsauftrages zahlreiche Kooperationen/Vernetzungen mit Aus-, Fort- und Weiterbildungseinrichtungen, (Fach-) Hochschulen, Universitäten und Instituten sowie mit zahlreichen Krankenhäusern für praktische Einsätze während der Aus-/Fortbildung.
Darüber hinaus bestehen Vernetzungen zu den unterschiedlichsten Schulen in der Region, für die Praktikumsplätze zur Berufsfindung bereitgestellt werden. Für die Zukunft ist Ausbau und Erweiterung der bestehenden Kooperationen vorgesehen.
(siehe Liste Übersicht Kooperationen-Vernetzungen LVR-Klinik, Themenbereich A).

3.2 Regionale Vernetzung / Patienten-Versorgung
Die medizinisch/therapeutische  Versorgung von Patientinnen und Patienten wird aufgrund des rasanten wissenschaftlichen Fortschritts zunehmend komplexer. Übergreifende, interdisziplinäre Zusammenarbeit wird zunehmend gefordert. Aus diesem Grund arbeiten bei uns Medizin, Pflege, Management und Servicebereiche Hand in Hand. 
Durch die Zusammenarbeit mit verschiedenen Kliniken, medizinischen Einrichtungen, Nachsorgeeinrichtungen, niedergelassenen Ärzten aller Fachrichtungen und Psychotherapeuten wurden Netzwerke im Sinne einer ganzheitlichen Versorgung der Patientinnen/Patienten und Bewohnerinnen/Bewohnern geschaffen. 
So kann gemeinsam den Erwartungen des uns anvertrauten Klientels an eine abgestimmte Behandlung ohne lange Wartezeiten und Doppeluntersuchungen immer besser gerecht werden und seitens der Klinik die versorgungslandschaft im Einzugsgebiet im Interesse unserer Patientinnen und Patienten, Bewohnerinnen und Bewohner  positiv beeinflusst werden.
Vor allem für Menschen mit schweren psychischen Erkrankungen und der daraus resultierenden komplexen Problemlage der Betroffenen ist eine Vernetzung psychosozialer und sozialpsychiatrischer Dienste und Hilfsangebote unbedingt notwendig. 

Dieses Prinzip der bedarfsgerechten Kooperation und Vernetzung aller Versorgungsdienste hat folgende Ziele:
· Gewährleistung des Zugangs zu jenen Hilfen, die benötigt werden
· Versorgung aller Patientengruppen
· Vermeidung von Fehlplatzierungen und langer Suche nach Hilfe
· Verhinderung von Doppel- und Mehrfachbetreuungen, soweit nicht notwendig
· Sicherstellung von Behandlungs- und Betreuungskontinuität
· Vermeiden von „Versorgungslücken“ durch verbesserte Koordination
Diese Kooperationen/Vernetzung beziehen sich auf:

· die Kooperation und Zusammenarbeit PSD-interner Einrichtungen, 

z. B.: die Zusammenarbeit zwischen den Sozialpsychiatrischen Diensten und regionalen bzw. überregionalen medizinisch-rehabilitativen Einrichtungen (Wohneinrichtungen, Tagesstruktureinrichtungen); die Zusammenarbeit zwischen Behandlungseinrichtungen (SPAs) und Beratungsstellen bzw. spezifischen Behandlungs-/Betreuungseinrichtungen (z. B. Institute für Psychotherapie oder SPZ, GPZ)

· die Vernetzung zwischen Einrichtungen des PSD mit externen Einrichtungen und Partner(inne)n innerhalb des Gesundheitssystems,

z. B.: psychosozialen und psychiatrischen Facheinrichtungen, Institutionen, Behörden, Vertreter(inne)n einzelner Interessensgruppen, Selbsthilfegruppen)
Zukünftig sollen verstärkt für Angehörige und interessierte Öffentlichkeit Angebote wie Infoveranstaltungen und Beratungen zu verschiedenen Themen, Krankheitsbildern und deren Behandlungsmöglichkeiten durch verschiedene Berufsgruppen angeboten werden.

(siehe Liste Übersicht Kooperationen-Vernetzungen LVR-Klinik, Themenbereich B)
3.3 Regionale Vernetzung/Partnerschaftliche Kontakte (national/international)
(siehe Liste Übersicht Kooperationen-Vernetzungen LVR-Klinik, Themenbereich C)

3.4 Regionale Vernetzung/ Gesundheitsmangement für Mitarbeiter/innen

(siehe Liste Übersicht Kooperationen-Vernetzungen LVR-Klinik, Themenbereich D)
3.5 Regionale Vernetzung/Allgemein
(siehe Liste Übersicht Kooperationen-Vernetzungen LVR-Klinik, Themenbereich E) [image: image2][image: image3][image: image4]
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